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Naturraum

Nährstoffarmer saurer Kiefer-Birken-Moorwald um den
Klitzsee im NSG Mirower Holm
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Kiefernmoorwald, Torfmoos-Schilf-Kiefernmoorwald, Sumpfporst-Kiefernmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

starke Störung des Seeufers durch Angelbetrieb (auch Müll)
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17268

Sehr strukturreicher, nährstoffarmer Kiefern-Moorwald, der den Klitzsee umgibt. Die Fläche ist ein nährstoffarm-saurer Mooorbereich einer 
vermoorten Rinne zwischen Schwarzem See und Zotzensee. Die gesamte Rinne wurde als Bogenbiotop 0607-231-4019 bereits kartiert und 
beeinhaltet auch den hier behandelten Bereich. Große Bereiche der umgebenden Moorflächen sind als mesotrophe Erlenbruchwälder 
ausgeprägt. 
Am Gewässerrand des Klitzsees treten als sehr schmaler Saum Schwingkanten mit Binsenschneide und Rispen-Segge auf. Durch den 
Angelbetrieb treten Trittschäden und Vermüllung auf, was der ungestörten Entwicklung der Fläche entgegensteht.
Das Biotop setzt sich über die Kartenblattgrenze nach Osten fort.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Betula pubescens Carex remota
Drosera rotundifolia Eriophorum vaginatum Ledum palustre Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Phragmites australis Sphagnum palustre

Andromeda polifolia Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Carex paniculata
Cladium mariscus Dicranum bonjeanii Fagus sylvatica Frangula alnus
Juncus effusus Juniperus communis Potentilla erecta Sphagnum magellanicum
Vaccinium myrtillus


